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Beiriebsonleitung RA 4l Plus (H) 0 Zu dieser Anleilung

0 Zu dieser Anleitung
Für dos schnelle Erfossen dieserAnleiiung und dos sichere Umgehen mit der
Moschine werden lhnen hier die ¡n der Anleitung verwendeten Wornhinweise,
Hinweise und Symbole sowie deren Bedeutung vorgestelh.

0.r Wornhinwe¡se

ln díeser Anleitung werden Wornhinweise verwendet, um Sie vor Verletzungen oder
vor Sochschöden zu wornen. Lesen und beochten Sie diese Wornhinweise immerl

Wornsymbol Bedeutung

Unmitielbor drohende Gefohr!

Bei Nichtbeochtung drohen lhnen Tod oder schwerste Verletzungen

Möglichenveise drohende Gefohrl

Bei Nichtbeochtung drohen lhnen schwere Verletzungen.

Vorsicht Gefohrl¡che Situotion I

Bei Nichtbeochtung drohen leichte VerleÞungen oder Sochschoden.

Wornhinweise sind immer noch einem festen Schemo oufgebout:

. Wornsymbol

. Ar1 und Quelle der Gefohr

. Mögl¡che Folgen, Erlöuterung der Gefohr

. Verbote (wenn vorhonden) (Auszeichnung: S)

. Mossnohmen, um d¡e Gefohr zu vermeiden (Auszeichnung: Þ)
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0 Zu dieser Anleitung Betriebsonleilung RA 4 ì Plus (H)

o.2 Weitere Symbole und Auszeichnungen

Symbol Bedeutung

Hinweise: Enthohen besonders wichlige lnformotionen zum
Verstöndnis.

Gebot: Dieses Symbol müssen Sie beochien.

Hondlungsoufforderung in einer Hondlungsobfolge: Hier müssen
Sie etwos tun.

Allein stehende Hondlungsoufforderung: Hier müssen Sie etwos
tun.

BedingTe Hondlungsoufforderung: Hier müssen Sie etwos tun, wenn
die dovor sTehende Bedingung erfullt ¡st.

0.3 Abkürzungen

Abk. Bedeufung

Wichtig

Hinweis

RA 4l Plus

RA 4ì Plus (H)

Rohrtrenn- und Anfosmoschine, Typ RA 4l Plus

Rohrtrenn- und Anfosmoschine, Typ RA 4l Plus
mit Zwischengetriebe
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Betriebsonleitung RA 4l Plus (H) I Sicherheitshinweise

I Sicherheitshinweise
Die Rohrtrenn- und Anfosmoschine (hierweiter RA 4l plus (H) genonnt) ist noch
dem Stond der Technik gebout. Ein onderer Einsotz ols der in dieser Anleitung
beschriebene, konn zu Personenschöden des Benuizers oder Dritter führen.
Ferner können die Moschine oder ondere Gegenstönde beschodigt werden.

Desholb:

' Die Moschine nur in technisch eínwondfreiem Zustond benutzen und diese
Sicherheitshinweise unbedingt beochten.

. Komplette Dokumentotion in der Nöhe der Moschine oufbewohren.

I.l Bestimmungsgemösse Verwendung

o Die RA 4l Plus (H) ousschliessl¡ch zum Trennen und Anfosen von Rohren
verwenden.

' Für Schoden durch nicht bestimmungsgemössen Gebrouch hoftet ollein der
Ben utzer.

1.2 Sicherheitsvorschriften

' Nur die in dieser Anleitung oufgeführten Abmessungen und werksfoffe
ven¿enden. Andere Moteriolien nur noch Rücksproche mit dem Georg Fischer
Kundendienst verwenden.

. Nur Originol-Ersotzteile und -Betriebsstoffe von Georg Fischer verwenden.

o Die RA 4l Plus (H) töglich ouf öusserlich erkennboreschöden und Mönqel
überprüfen. Schoden und Möngel sofort beheben lossen.

' Arbeiten on der elektrischen Ausrüstung nur von einer Elektrofochkroft
vornehmen lossen.

o Vor Werkzeugwechsel, Wortungs- und Reporoiurorbeiten Netzsiecker ziehen und
Moschine ousloufen rossen.

¡ Die RA 4l Plus (H) nur betreiben, wenn olle Schutzeinrichtungen (Wiederonlouf-
sperre, Uberfoslschulz und Sögeblottschutz) in Ordnung sind und die Rohrsöge
fest ouf der Montogeplotte oder der Rohrzu{uhr montiert ist.

109.031 MT_RA 4l Plus tHIBA_0t_29@46772 Ot.doc
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lSicherheiishinweise Betriel¡sonleilung RA aì Plus (H)

t.3 Sicherheitsbewusst qrbeiten

"Leislen ouch Sie lhren Beilrog zur Sicherheit om ArbeitsploÞ.,,

' Abweichungen vom Betriebsverholten sofod dem Verontwortlichen melden

. Alle Arbeiten sicherheitsbewusst durchführen.

' Beim Arbeiien mit der RA 4l Plus (H) Schutzbrille, Sicherheiishondschuhe und
Gehörschutz trogen.

' Longe Hoore zusommenbinden (Hoornetz); keine weiie Kleidung Trogen.
Vorsicht: Schmuck und Krowotten können durch roiierende Teile erfosst werden.

' Noch dem Ende iedes Arbeitsgongs Moschine obscholten und ouslou{en lossen.

' Voi Reinigung, wortung und Reporoturorbeiten der RA 4l plus (H) Netzstecker
ziehen und Moschine ousloufen lossen.

o ftfi 4l Plus (H) vor Nösse schüfzen, nicht im Regen einsetzen.

o ft{ 4l Plus (H) nicht in explosionsgeföhrdeten Bereichen betreiben.

Lebensgefohr durch Stromschlog

Bei Beschödigung des Netzkobels können direkt berührbore Teile unter lebens-
gefohrlicher Sponnung stehen.

Gefohr ñ NeÞkobel des Sögemotors nicht in der Nöhe des Sögeblottes bzw. des
Fröswerkzeugs gelongen lossen.

Abfollendes Roh rstück sichern.

Abgetrennfes Rohrstück nicht unkontrolliert obfollen lossen.

Moschine nicht unbeoufsichtigt betreiben.

Position des Netzkobels wöhrend des Beorbeiiungsvorgongs permonent im Auge
beholten.

VerleÞungsgefohr durch schorfe Schneidkonten

ñ wöhrend des sögens oder Frösens nicht in die werkzeuge fossen.

O Niemols beide Söge-Positionen mit Sögebloff/Fröser gleichzeiiig bestücken.

{09.031 MT_RA 4 I PIus lHl_BA_O I _29004 6772_Ot doc
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Betriebsonleilung RA 4 ì Plus (H lSicherheilshinweise

Verletzungsgefohr durch rotierenden Drehkörper

Ausgongsstellung befindet.

spo n nen.

der Spindel obziehen

Wornung

1.4 Entsorgung

Spöne und gewechseltes Gelriebeöl vorschriftsgemöss entsorgen.

t.5 Weitere Sicherheitsvorschriften

Lönderspezifische Vorschriften, Normen und Richtlinien beochten.
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2 Aufbou des Produkts Betriebsonleilung RA 4 ì Plus (H)

2

2.1

Aufbou des Produkts

Stondqrd

J Schroubstockkurbet
2 Schroubstock
3 Klemmhebelfar

Rohrdimensi onierung
4 Dimensionssch¡/d fUr

Roh rd u rch messere insfe //un g
5 Sögeb/off Position 2
ó Scigeb/otischutz Position 2
7 Drehkörper
B E-Motor
9 Hondgriff des Mofors

l0 Ansch/usskobe/ mit Drehkontokt
i 7 Fin-Aus-Scholter
1 2 Drehzohleinstellung
I 3 Schne//montogepiotte
14 Montogeschild
75 Sögeb/offschutz Position 1

7 ó Scigeb/ott Position 7

1 7 Sponnbocken ousA/u-Guss
i B Befestigungsschroube RA zu

Schne//monf ogeplotte
I ? Ty pe nschi I d / Mo schi nen-Nummer

(09.03 I MT_RA 4 I Plus lH IBA_0 I _Z9OO4ó 77 2_Ot.doc
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3 Eigenschoften und Einsofzmöglichkeiten Betriebsonleilung RA a ì plus (H)

3 Eigenschoften und Einsotzmöglichkeiren

3.I Eigenschoften

Die Rohrtrenn- und Anfosmoschine RA 4l plus (H) zeichnet sich durch folgende
Eigenschoften ous:

' Erhöhte sicherheii durch stehendes Rohr und drehendes werkzeug.
. Selbstzentrierender Schroubstock.

o Wortungsormes Getriebe mit ölbodschmierung.

o Drehzohlgeregelter Sögemotor mit Wiederonloufsperre.

' Rechtwinklige, grotfreie Trennflöche und deformotionsfreier Rohrouerschniti.

. Kolter Beorbeilungsprozess.

. SchnellerTrennvorgong.

o Montoge einfoch und plotzsporend,

. Herstellung normgerechterSchweissfosen.

. SchnellerWerkzeugwechsel.

. Gleichzeitiges Trennen und Anfosen dùnnwondiger Metollrohre möglich
(nur bei Söge-Position ì ).

' söge-Position l: sögebfott und sponnbocken f iegen nohe beieinonder,
um Vibrotionen beim Sögen zu dömpfen.

¡ Söge-Position 2: Trennen von Rohrbögen möglich.
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Bef riebso nleiiu n RAaì Plus(H)

Beo rbeitungsbereich*

Werkstoffe*

109.03) Mr_RA4lPlusfHl 8A 01 79@46V2 Oldoc
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3.2 Einsotzmöglichkeiten

Edelstohl mit Mqssenqnteilen von:

Cr < 12%; Mo < 2%; N¡ < 2ó%

Cr <20%; Mo : 0%; Ni < l3%

Cr <28%; Mo < B%; Ni < 30%

. Unlegierte und niedriglegierie Stöhle

. Hochlegier-te Stöhle
(Edelslohl Werkstoff-N r. 1 .40... - I .45.

. Kupfer

o Messing

. Geglthtes Gussrohr (GGG)

o Aluminium

3 Eigenschoften und Einsolznröglichkeiten

Wonddicke [mm]

1-7
17
| 2,5

noch DIN l7 455 und DIN 17 456)

Andere Beorbeifungsbereiche und Werksloffe ouf Anfroge.

Moteriol-
Arl

Söge-
Position

Rohroussen-
durchmesser

[--]

Rohrinnendurchmesser

[-,'.']

Wond-
dicke
lm-l

Rohre I ì0 - 120
t6

4

(Söseblott-Ø óB mm)

(Sögeblott-Ø B0 mm)
o,6-7

Bögen t 30- r20



4 Technische Doten Belriebsonleilung RA 4l Plus (H)

4 Technische Doten

4.1 Kenndoten

Abmessungen 700 x 490 x 4óO mm

Gewicht 7 4 kg

Leistung I ó00 W

Schutzklosse SchutzisolierJ noch Klosse ll, DIN VDE O74O

Drehzohl RA 4l Plus l5O - 270lJ/min

Drehzohl RA 4ì Plus (H) 40 -70 tJ/min
(m ít Zwischen getriebe)

Ausführungen I -phosen-Wechselstrom
100 _ 120v,50/60H2
200 240v,50/60H2

Vibroiionspegel noch EN 28662, < 2,5 m/s2
Teil I

Scholldruckpegel om ArbeitsploÞ-) lm Leerlouf: co.76 dB (A)

Unter Lost: co. 85 dB (A)

Do der Geröuschpegel bei ungünstigem Betriebszusiond ouch höher ols 85 dB (A)
liegen konn, empfehlen wir bei löngerem Betrieb der Moschine einen geeigneten
Gehörschutz,

.) 
Die Scholldruckpegelmessung wurde unter normolen Betriebsbedingungen noch
EN 23141 durchgefUhrt.

109.03 I MI_RA 4 I Plus lHl_M_O I _79004ó77. _Ol.doc

GEORG FISCHER +GF+t0



Betriebsonleitung RA  ì Plus (H)

5 lnbetriebnohme

5.I Lieferumfong prüfen

Lieferumfong e I Tronsportkiste
(Anderungel . I Rohrtrenn- und Anfosmoschine RA 4 ì plus (H)
vorbeholtenì

. I Sögeblott

. lSchnellmontogeplotte

. I Steckschlüssel

o I Pinsel

. 3 Sechskont-Stiftschlussel {SW 4/SW 5/SW ó)

. I Tube Sögeblottschmiermittel

. ì Tube Speziol-Getriebeöl

. I Betriebsonleitung und I Ersolzte¡lliste

{09.03 I MT_RA 4 I Plus |HIBA_o t_29co4ó77 2_Ol.doc
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ó Tronsporl und Morrloge

t2

Belriebsonleilung RA 4ì Plus (H)

6 Tronsport und Montoge

6.1 Schnellmontqgeplotte montieren

Die Rohrsöge zusommen mif dem schroubsiock montieren; entweder

. ouf der Schnellmontogeplotte, oder

' ouf der schnellmontogeplotte mit schroubzwingen (sondezubehör).

I . Schroubenlöcher ouf der Werkbonk onkörnen. Die Schnellmontogeplotie ols
Schoblone verwenden.

2. Löcher mtt Ø 13 mm bohren.

3. Schnellmontogeplotte festschrouben

t-ì

Rohrzufuhr Bei Benutzung der Rohrzufuhr von Georg Fischer wird die Rohrsöge direh und ohne
Grundeinheit spezíelles Zubehör ouf die Montogeplotte (ì) der Grundeinheit mántiert lsonder-

zubehör, Code-Nr. 790 0óB 051).

{09.031 MI_RA 4 I Plus lHl BA_OI _79004ó772_Ot.doc
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Betriebso n leitu RA 4 ì Plus ó Tronsporl und Monl

6.2 Rohrsöge tronsportieren und montieren

Lebensgefohr durch Slromschlog

Verlelzungsgefohr durch Tronsport

O Rohrsöge niemols olleine trogen und montieren.

tronsporlieren und montieren.

l. Possendes Rohr mit ousreichender Lönge mittig in den schroubsroc<
einsoonnen.

2 Tronsportbönder beidseitig um dos Rohr regen.

3. Rohrsöge on den Böndern onheben und on der montierten Schnellmontqqe-
plotte seitlich einfünren.

4. Rohrsöge mit der Sechskontschroube (ì ) festschrouben.

(09.031 MI_RA 4 ì Plus tHt_BA_Oì_79ú46V2_01 doc
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/ Bedienu

Hinweis

7 Bedienung
Die RA 4l Plus (H) ousschliesslich zum Trennen und Anfosen von Rohren verwen-
den. Bilte unbedingt die möglichen Beorbeifungsorten der beiden Söge-positionen
beochten (siehe Bild und Tobelle). Fur Schoden und Verletzungen durch nichi
bestim m u ngsgemössen Gebro uch hoftet ollein der Ben utzer.

Söge-Posilion I

Söge-Position t

Sögen

Frösen

Sögen und gleichzeitig Frcisen

Beiriebso n le itu RA 4 I Plus

Söge-Position 2

Såige-Position 2

l.

2.

J.

ì. Sögen

verlelzungsgefohr durch schorfe schneidkqnten oder shomsschlog

ñ Beim EinseÞen und Wechseln der Sogeblaïer/Zvsotz{röser nicht in die Werk_
zeuge tossen.

O Niemols beide Söge-Positionen

ziehen und Moschine qusloufen

m it Sö ge blofl'/Fröse r g leichzeiiig bestücke n I

Wortu ngs- und Einstellorbeiten Netzslecker
lossen.

-RA 
4 I Plus IHLBA_01_79004óV2_OI.doc
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Belriet¡sonleitung RA 4l Plus (H) / Bedienung

7.1.1 Beorbeitungsbereichreinigen

L Rohrsöge im Uhzeigersinn '180'noch oben schwenken.

2. Sögeblottwelle (l), Anlogeflache der Klemmbuchse (2) und Umgebung reinigen.

{09.03} MT_RA 4 I Plus lHl_BA_0t_79004 6772_Qt Åpc
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7 Bedienung Betriebsonleiiung RA 4 ì Plus (H)

7.1 .2 Sögebloft oder Fröser einsetzen

I Au{ die Welle (ì ) setzen:

Sögeblott (2) oder Fröser

Klemmscheibe (3)

2. Mutter (4) entgegen dem Uhzeigersinn fesÞiehen (Linksgewinde).

3. Rohrsöge im uhrzeigersinn in die Grundstellung noch unten schwenken.

7.1.3 Sögeblott und Zusotzfröser einsetzen

l. Auf die Welle (ì) serzen:

- Sögeblott (2),ZvsorzÍröser (3) und Klemmscheibe (4)

2. Mutler (5) entgegen dem uhaeigersinn festziehen (Linksgewinde).

3. Rohrsöge im Uhzeigersinn in die Grundstellung noch unten schwenken.

(09.031 MI_RA 4 l Ptus tHt_BA_o1 _290O4ó 77 2_Ot.d oc
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Betriebsonleitung RA aì Plus (H) / Bedienung

7.2 Einstellorbeiten bei Söge-Position 2

Vorsicht Sochbeschödigung

Die Vezohnung hot donn die richtige Richtung.

7.2.1 Sögeblott einsetzen

l. Sögeblottschulz (1) um co. 90" noch unten drehen.

2. Sechskontmutter (4) lösen. Klemmscheibe (3) und Sögeblott (2) entfernen.

3. Sögebloitwelle und Umgebung reinigen.

4. Sögeblott (2) und Klemmscheibe (3) oufstecken.

5. Sechskontmutter (4) feslziehen.

6. Sögeblottschulz (ì) wieder in die ursprüngliche Loge bringen.

109.031 MI-RA 4t Plus lHlM_0t_790O4 6772_01.doc
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7.3 Rohrdimension einstellen

7.3.1 Dimensionseinstellung'Trennen"(beisäge-positiont und2)

Gilt nur für dos Stondord-Sögeblott DA : óB mm.

ì. lnnendurchmesser lD des zu trennenden Rohres bestimmen.

2. Klemmhebel (l) lösen und Anschlog (2) ouf der oberen skoleneinreilung ouf
den lnnendurchmesser lD einstellen und festziehen.

3. Rohr bis kurz vor dos Sögeblott schieben.

4. Motor om Hondgriff im Uhzeigersinn noch oben schwenken.

Dos Sögeblott muss ietd co. 
.l,5 

mm in dos Rohrinnere rogen.

109.031 MT_ec 4 ì Plus IHIBA 0t_29004é772_Ot.doc
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BeÌriebso n leitu n

Hinweis

109.031 MI_RA4ì Plus {HJ BA Ol 79ú46772 Ot doc
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/ Bedienun

7.3.2 Dimensionseinstellung "Anfosen" (nur bei Söge-position 1)

Hinweis Gilt speziell für Formfröser von Georg Fischer zum seporoten Anfosen von Rohr
enden.

I . Rohr in Schroubstock einlegen.

2. Rohr bis kurz vor den Zusotzfröser schieben und festsponnen.

3. Klemmhebel lösen.

4. Motor om Hondgriff im uhzeigersÌnn noch oben schwenken, bis der Aussen-
durchmesser des Frösers co. I - 2 mm über den Innendurchmesser des Rohres
reicht.

5. Klemmhebelonzíehen.

12 mnt

Wichtig Einstellung gewöhrleistet eine Mindestfosenhöhe. Fosenkorrektur, Kop. 7.6.1,5.26.

7.3.3 Dimensionseinstellung"GleichzeitigesTrennenundAnfosendünn-
wondigerMetollrohre s = I - 2 mm" (nur bei Söge-Position l)

Speziell für Monnesmonn-Pressfitting-Dimensionen

Sögeblott/Fröser-Kombinotion, Code-N r. 79O 044 047 , von Georg Fischer.

l9



Bef riebso n leitung

I

2

3

Aussendurchmesser AD (mm) des zu lrennenden Rohres bestimmen

Klemmhebel (l) losen.

Anschlog (2) ouÍ den Aussendurchmesser AD x s (untere skoleneinteirung)
einstellen.

Klemmhebel (l ) onziehen.

7.3.4 Dimensionseinstellung"GleichzeitigesTrennenundAnfqsenvon
Metollrohren s = 2 - 4,5 mm" (nur bei Söge_posifion I )

Dimensionseinstellung gilt nur für Zusotz{röser von Georg Fischer zum gfeichzeitigen
Anbringen einer Fose beim Trennen von Metollrohren.

I . Rohr in schroubstock einlegen, bis kuz vor den Anfosfröser schieben und
festsponnen.

2. Klemmhebel lösen.

3' Moior om Hondgriff im uhzeigersinn schwenken, bis dos sögeblott co. 1,5 mm
in dos Rohrinnere rogr.

4. Klemmhebel onziehen.

1,5 mm

4

,t

Hinweis

Hinweis Die Einstellung gewöhrleistet eine
gefröster Fose (siehe Kop. 7.7 .3,

Mindestfosenhohe. Fosenkorrektur bei zu klein
s.29).

(09.03 I MT_RA 4 I Plus ÍHIM_O ì _290O4ó V2_O t.d oc
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Betriebsonleitung RA 4 ì Plus (H) / Bedienunq

7.4 Drehzohlstufen wöhlen

Niedrige Drehzohl wöhlen bei:

Grossen Roh rd urcn messern

- Grossen Wonddicken

Einsotz eines Zusotzfrösers

Wichtig

f 09.03 I MT_RA 4 I PIus lHl_BA_O ì _29004 677 2_Ot.doc
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Tvp Rohrmoteriol Regler-
stellung

(r )

Spindel-
Drehzohl
(U/min)

RA 4l Plus

Edelstohl (Werkstoff-Nr. 1.40... - 1.45...)
von I bis mox. 3 mm Wonddicke

r50-190

N ied rigleg ier-ter Sto h I 2-4 175 -200
Unlegierter Stohl, Kupfer, Messing, Alu-
minium, Kunststoff, geglühtes Gussrohr

40 220 - 270

RA 4l Plus (H)*

Edelstohl, Edelstohl rostfrei 1-6 40 70

Hoch leislu n gswe rksioffe
(Nickel-Ch rom-Molybdön- Leg ieru ngen)

l3 40 55

- (H) : rn¡t Zwischengelriebe
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Bedienung
Betriel¡so n leitu n

7.5 Rohr trennen (Söge-Position t oder 2)

Verletzungsgefohr durch herumfliegende Spöne

ñ Niemols ohne moniierlen SögeblottschuÞ orbeilen.

verletzungsgefohr durch schorfe schneidkonten oder stromschlog

O Wöhrend des Sögens nicht in die Werkzeuge fossen.

O Niemols beide Söge-Positionen mit Fröser/Sögeblott gleichzeitig bestücken.

Ende iedes Arbeiisgonges Netzstecker ziehen und Moschine ousloufen f ossen

Wichtig Bei Rohrsögen, die löngere Zeit nicht benutzt wurden:

- Sögemotor um I 80" schwenken.

- Motor einscholten, co. l0 s loufen lossen.

Alle Getriebeteile sind wieder mit Schmieröl versorgt.

l. Rohrdimension einstellen (siehe Kop. 2.3.1, S. I B).

2. Trennsielle ouf dem Rohr morneren.

3. Sechskontmutter der Sögeblottbefestigung feshiehen (siehe Kop. Z.l , S. l5).
4. Rohr im Schroubstock ouf die gewünschte Rohrlönge vorschieben und

festspo n nen.

5' Rohre Über i m Lönge mit dem Rohrknecht Code-Nr. 7gO OS2 30l oder mrr
der Rohaufuhr Code-Nr 790 068 OOI unterstützen.

'l 
n'r lln

6. Sögeblottschmiersioff ouf dos Sögeblott ouftrogen:

- bis DA ó0 mm: olle 3 Schnifie
über DA ó0 mm: noch jedem Schnitf

- bei Chrom- und bei legierten Stohlrohren: noch iedem Schnitt

lm Trinkwosser- und Lebensmittelbereich nur Sögeblott-Schmiergel von Georg Fischer
verwenden.

109.03 I MI_RA 4 Ì ptus tHt_M_O I _29004 6772_Ot.doc

G'EORG FISCHER +GF+
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Wichtig



Betriebso n leil Plus (H)

wichtig Schroubstockkurbel vor Drehkörperumlouf von der Spindel obziehen

/ Rohrsôge RA 4I Plus (H) ons Netz onschliessen.

B. Motor einscholten.

9. Molor om Hondgriff (l) im Uh.,eigersinn vorsichiig drehen, b¡s d¡e
Rohrwondung durchstochen ist.

ì 0. Zügig weiterdrehen, bis dos Rohr obgetrennt ist und die Morkierungen (2) ouf
Drehkörper und Gehöuse zur Deckunq kommen.

ì ì . Rohrsöge gegen den Uhzeigersinn zurück in Grundstellung drehen.

I 2. Moior ousscholten.

Noch dem sögen Sechskontmutter om sögeblott lösen, um sponnungschöden zu
vermeiden.

Bei Douerbetrieb

109.031 MT_RA 4ì Plus lHl_BA_Oì 79@46772 01 doc

GEORG FISCHER +cF+ 23



7 Bedienung
Bel¡iebsonleitung RA 1ì plus (H)

7.6 Rohr onfosen (nur bei Söge-position I )

Verletzungsgefohr durch herumfliegende Spöne

O Niemols ohne moniierten Sögeblottschulz orbeiten.

Verlekungsgefohr durch schorfe schneidkonten oder stromschlog
O Wöhrend des Frösens nicht in die Werkzeuge fossen.

ñ Niemols beide Söge-Positionen mit Fröser/Sögeblott gleichzeiiig bestücken.

Ende iedes Arbeitsgonges Netzsiecker ziehen und Moschine ousloufen lossen.

Bei Rohrsögen, die lönge re ZeiI nichi benutzt wurden:
Sögemotor um I BO" schwenken.

- Motor einscholten, co. l0 s loufen lossen.
Alle Getriebeteile sind wieder mit Schmieröl versorgî.

l. Anfosfröser einstellen (siehe Kop. 7.3.2, S. 1g)

2. sechskontmutier der sögebloftbefestigung ggf. fesÞiehen (siehe Kop. 7.3.2, s. l9).

Rohr dorf beim Anfqsen nicht über den Fröser hinousrogen; immer I mm vor dem
Fröser einsponnen.

3' Rohr im Schroubstock 2 bis 3 mm vor den Anfosfröser schieben und fesisponnen.

4. Rohre über ì m Lönge mit dem Rohrknecht Code-Nr. 790 052 30l oder mii
der Rohaufuhr Code-Nr 790 068 0Ol unterstützen.

.l r¡ .l 
r¡

5. Sögeblottschmierstoff ouf den

---J_i

Anfosfröser ouftrogen

f0903) MI_RA 4ì Plus tHl M Ot 79(Ð46772 Ot.doc

GEORG FISCHER +GF+

Wichtig

Wichtig

Tì IIJ
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Wichtig lm Trinkwosser- und Lebensmittelbereich nur Sögeblott Schnriergel von Georg Fischer
verwenden

Wichtig schroubstockkurbel vor Drehkörperumlouf von der spindel obziehen.

6. Rohrsöge RA 4l Plus (H) ons Netz onschliessen.

7 . Motor einscholten

B. Motor om Hondgriff (ì ) im Uhrzeigersinn vorsichtig drehen, b¡s der Anfosfröser
im Eingriff ist.

Zügig weiterdrehen, b¡s dos Rohr ongefost ist und die
Drehkörper und Gehöuse zur Deckung kommen.

Morkierungen (2) ouf

2

I0. Molor ousschqlter .

Noch dem Sögen Sechskontmutter om Sögeblott
vermeiden.

9

Bei Douerbetrieb

{09.031 MT_RA 4l Plus lHl BA_Ot_29N46772_Ol doc

GEORG FISCHER +cF+
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lösen, um Sponnungschöden zu
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Betriebsonleif ung RA 4 ì

7.6.1 Fose korrigieren (nur bei Söge-position I )

Eine Vergrösserung der Fose wird e¡reicht durch:

Bei ousreichender Fosenbreite des Frösers.

l. Klemmhebel (l ) losen.

2. Anschlog (2) noch rechts bewegen.

3. Motor einscholten.

4. Motor om Hondgriff im uhzeigersinn vorsichtig drehen, b¡s derAnfosfröser
eingreift.

5. Zügig weiterdrehen, bis dos Rohr ongefost ist und d¡e Morkierungen ouf
Drehkörper und Gehöuse zur Deckung kommen.

6. Motor ousscholten.

Nochschieben Bei gerínger Fosenbr.eile des Frösers.
des Rohres:

f 09.031 MT_RA 4 I Ptus tHt &{_0 l_290o4ó772_Ot.doc

GEORG FISCHER +Gf+
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Belriebsonleituno RA 4 I / Bedienung

7.7 Rohr trennen und gleichzeitig onfqsen
(nur bei Söge-Position I )

ln der Söge-Posilion ì ist gleichzeiiiges Trennen und Anfosen bis zu Wonddicken
von 4,5 mm möglich

Wichtig Beim Einsotz eines Zusotzfrösers muss der Motor longsomer um dos Rohr gedrehi
werden ols beim Sögen, do zwei Werkzeuge gleichzeilig zum Einsofz korÃ"n.

Verletzungsgefohr durch herumfliegende Spöne

O Niemols ohne montierten Sögeblottschutz orbeiten.

Verlekungsgefohr durch schorfe schneidkonten oder stromschlog

ñ Wöhrend des Sögens/Frösens nicht in die Werkzeuge fossen.

O Niemqls beide Söge-Positionen mit Fröser/Sögebloti gleichzeitig bestücken.

Ende iedes Arbeilsgonges Nelzstecker ziehen und Moschine qusloufen lossen.

Plus (H)

I . Rohrsöge ons Netz onschliessen.

2. sögeblottschmierstoff o uf sögeblotlzö h ne und Frösflöchen ouftrogen.

Schmierung noch jedem Trennschnitt wiederholen. lm Trinkwosser- und Lebens-
mitteIbereich nur sögeblott-schmiergel von Georg Fischer ven ¡enden.

7.7.1 Dünnwondige Rohre (s = I - 2 mm) rrennen und gleichzeilig onfosen

l. Rohrdimension gemöss Kop. 2.3.3, S. l9 einstellen.

2. Trennstelle ouf dem Rohr morkieren.

3. Rohr in den Schroubstock legen.

4. Morkierte Trennstelle über dos Sögeblofl-schieben.

5. Rohr in Schrqubstock festsoonnen.

6. Rohre über ì m Lönge mit dem Rohrknecht Code-Nr. lgo 052 30l oder mit
der Rohrzufuhr Code-Nr 790 068 OOI unterstüizen.

l,n ìm

7 . Motor einscholten

f09.031 MI_RA 4t ptus lHt_BA_Ot_79004 6772_Ot doc

GEORG FISCHER +cF+ a-7



Betriebso nleil

I

B. Mofor om Hondgriff (ì) i' uhzeigersinr.r vorsichtig drehen, b¡s die
Rohrwondung durchstochen ist

Zügig weiterdrehen, bis dos Rohr obgetrenni ist und Morkierungen (2) ouÍ
Drehkörper und Gehöuse zur Deckung kommen.

2

ì 0. Rohrsöge in Grundsfellung zurückdrehen.

I I Motor ousscholterr.

Noch dem sögen Sechskontmutter om sögeblott lösen, um sponnungsschöden zu
vermeiden.

7.7.2 Rohre (s = 2 - 4,5 mm) irennen und gleichzeitig onfosen

I . Rohrdimension gemöss Kop.7.3.4, S. 2O einstellen.

2. Mif Arbeitsschritien wie in Kop. 7.7.1 , s. 2/ beschrieben fortfohren

(09.03 J MT_RA 4 ì Plus lH I_BA_O ì _79004 6V 2_Ol.doc

GEORG FISCHER +GF+

Bei Douerbet¡ieb
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Betrie bso nleiiu ng Plus (H)

I Wortung
DieRohrsögeRA4ì Plus(H) isifüreinelongeEinsotzdouermitgeringemworiungs_
oufwond konstruier.t

Folgende Wodungshinweise beochten.

Lebensgefohr durch Stromschlog

lossen.

Tötigke¡t

nochfüllen (siehe "Getriebeöl nochfüllen',).

Zeihoum

Vor Arbeitsbeginn

Wochentlich

¡tNoch den erslen I 50 Be-
sprechungsstunden (spöie-
stens noch 3 Monoten),
donn olle I 000 Betriebs-
stunden (iöhrlich).

Geiriebeöl

olslond des Getriebes om ölschouglos konfrorf ieren und ggf. Geiriebeöl
nochfüllen (siehe "Getriebeöl nochfüllen", Kop.8.2, S. 32). 

"

(09.031 Mr_RA4l Plus lHt BA Ol 79@46772 Ot.doc

GEORG FISCHER +GF+
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Betriebsonleifung RA 4 ì Plus (H) B Wodung

Bei jeder Reinigung und
bei iedem Werkzeug-
wechsel.

reinigen, do sonsl der wellendichtring durch eindringende spöne beschodigt
wird.

Wellenenden mit Loppen oder Pinsel reinigen.

f 09.031 MT_RA 4 I Plus lHl BA_01 _79@4 6772_Ol.doc
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Belriebsonleitung RA 4 ì plus (H)

8.t Getriebeölstqnd kontrollieren

Nqchfüllen:

co. ì 20" drehen, b¡s d¡e Morkierung (3) ouf dem Drehkorper mii der
Kerbmorkierung des Gehöuses (co. B.0o Uhr-posifion) zur Deckung kommt.

Der olstond soll ¡n der Mitte des ölschougloses (r ) zu sehen sein

8,2 Getriebeöl nqchfüllen

nochfüllen.

l. Öleinfüllschroube (2) herousdrehen.

2. Speziol-Getriebeöl von Georg Fischer einfüllen.

3' M.otor in Kontrollposilion holten und Ölstond kontrollieren. So longe öl noch-
füllen, bis der ölstond in der Mitte des örstondschougloses zu sehen ist.

f09.O3l MT_RA4| ptus tHt M Ot 79ú46V2 Ot doc
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Belrie bso nleitun

9 Wos tun, wenn?
9.1 Störungsbehebung

Folgende Tobelle zeigt lhnen mogliche ursochen bei der störungsbehebung.

Störung Mögliche Ursoche Behebung
Motor louft n¡cht. UberlqstschuÞ hot ousgelösi

l5 min worten und donn
Rohrsöge wieder einscholten.

Wiederonloufsperre hot ousgelösl.
onschliessend Rohrsöge wieder
einscho lien.

Rohrsöge lösst sich nicht drehen Rohrdimension folsch eingestellt.

(siehe Kop. 7.3, S. lB).
Sögeblott irennt nicht und rutscht
d urch.

Sechskonimutter on Sögeblotiwel le
nicht festgezogen.

Sögebloä trennt nicht. Sögeblott verkehrt eingeseÞt.

(siehe Kop. 7.1, S. l5 und
Kop. 7 .2, S. I 7).

Rohr wird nicht konzentrisch
ongefosi.

Rohr (> I mm) nicht richtig
ei ngespo nnt. verwenden

Dünnwondiges Rohr zu fest
eingesponnf . Sponnscholen (siehe Kop. 2.2,

S. 7) verwenden.
Rohr wird nicht durchqetrennl Rohrdimension fqlsch einqestellt

(siehe Kop. 7.3, S. I B).

Klemmhebel nicht festgezogen.

Schlechte Beorbeitungsquolitöt on
Trenn- und Anfosflöchen.

Werkzeug slumpf.

Georg Fischer verwenden.

Ungenügende
Werkze ugschmierung.

Folsche Drehzohleinstellung.

(siehe Kop. 7.4, S. 21)
einstellen.

f09.031 MI_RA 4ì Plus tHl BA_O| 79@46772 Ol.doc
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Beiriebsonleitung RA a ì Plus (H) ì 0 Anhong

t 0 Anhong
'10.t Konformitötserklörung

{09.03} MI_RA 4I Ptus tHt_BA_Ot_29@4 6772_0l doc
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I 0 Anho Betriebso n leitu ng Plus (H)

C€ EG-Konform ¡tötserklö ru n g

Noch Moschinenrichtlinie 98/37/EG, Anhonq ll A
Die Bouorl der Moschine

Fobrikot:

Moschinen-Nr.:

Bouiohr:

Rohrfrenn- und Anfosmoschine RA 4I plus lH

isf entwickelt, konstruiert und gefertigt in Ubereinstimmung mit der oben genonnten EG-Richtlinie, in olleiniger
Verontwortung von:

Firmo: Georg Fischer Rohrverbindungstechnik GmbH
Freibühlstrosse I 8/l 9
Postfoch 9óB
D-78209 Singen

Folgende hormonisierle Normen sind ongewondi:

. DIN EN ó0204-l Elektrische Ausrüstung für lndustriemoschinen

' DIN EN 292- I Sicherheil von Moschinen; Grundbegriffe, ollgemeine Gestoltungsleitsötze

' DIN EN 292-2 Sicherheit von Moschinen; Grundbegriffe, ollgemeine Gestoliungsleitsötze
Teil 2: Technische Leitsöt¿e und Spezifikotionen

. DIN EN 294

o DIN EN 953

Singen, den 0l .09.2002 /',/9

Sicherheit von Moschinen; Sicherheitsobstönde gegen dqs Erreichen von Gefohr-
stellen mit den oberen Gliedmossen

Sicherheit von Moschinen; Trennende Schutzeinrichtungen; Allgemeine Anforde-
rungen on Gestoltung und Bou von fesistehenden und beweglichen lrennenden
Sch utzeinrichtunoen

F-1''-"

Achim Schneider
Geschöftsführer

Morkus Fohr
Leiter F&E
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